
Vom Raben und Fuchs 

 

Eine Fabel von Martin Luther (*1483 - †1546) nach Aesop 
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Ein Rab' hatte einen Käse gestohlen und setzte sich auf einen hohen Baum und wollte 

zehren.  

 

Da er aber seiner Art nach nicht schweigen kann, wenn er isst, hörte ihn ein Fuchs über 

dem Käse kecken und lief zu und sprach: "O Rab', nun hab' ich mein Lebtag keinen 

schöneren Vogel gesehen von Federn und Gestalt, denn du bist. Und wenn du auch so 

eine schöne Stimme hättest zu singen, so sollt' man dich zum König krönen über alle 

Vögel."  

 

Den Raben kitzelte solch Lob und Schmeicheln, fing an und wollt' seinen schönen 

Gesang hören lassen. Und als er den Schnabel auftat, entfiel ihm der Käse; den nahm 

der Fuchs behänd, fraß ihn und lachte des törichten Raben. 

 

ENDE 

 


